
Reimann zieht Chüngel Motion zurück
Zuerst wollte SVP Nationalrat Lukas Reimann die Einzelhaltung von Kaninchen verbieten lassen
Doch jetzt zieht er seinen Vorstoss zurück Der Gesinnungswandel sorgt für böses Blut

JURG ACKERMANN

BERN Tierschützer und Züchter
liegen sich in den Haaren Dürfen
Kaninchen alleine gehalten wer
den Die neue Tierschutzverord

nung sagt ja Anders als bei Meer
schweinchen oder Kanarienvö

geln die ebenfalls ein ausgepräg
tes Sozialleben haben sieht das
Gesetz bei den «Chüngeln» Aus
nahmen vor Der Grund Werden

geschlechtsreife Männlein im
gleichen Käfig gehalten können
sie aggressiv werden und aufein
ander losgehen Der Bundesrat
fällte hier einen Entscheid im
Sinne der Kaninchenzüchter Mit

Tieren die ein angeknabbertes
Ohr oder ein zerrüttetes Fell ha

ben sind an «Chüngeliausstellun
gen» nämlich keine Preise mehr
zu gewinnen

Gesinnungswandel bei Reimann

Lukas Beimann stiess diese Re

gelung bis vor kurzem sauer auf
Schon früher als kleinem Buben

hätten ihm die in Einzelställen ge
haltenen Tiere leid getan Es sei
absurd dass man Meerschwein
chen gemeinsam halten soll «ge
sellige» Kaninchen aber nicht Im
März reichte derWilerNationalrat

in Absprache mit dem Verein
gegen Tierfabriken und dessen
Präsidenten Erwin Kessler des
halb eine Motion ein Diese wollte

das Verbot der Einzelhaltung auf
Kaninchen ausweiten Es gehe
schliesslich um Hunderttausende

von Lebewesen sagte Reimann
Jetzt nur einen Monat später

will der jüngste Nationalrat von
seinemAnliegen nichts mehrwis
sen Er habe in der Zwischenzeit
zahlreiche Zucht und Mastbe

triebe besucht und eingesehen
dass sein Vorstoss zu weit gehe
bestätigte der SVP Nationalrat
eine Meldung des Regionaljour
nals Ostschweiz von Radio DRS
«Auch die Züchter bemühen sich

um eine artgerechte Haltung und
haben die Tiere gern»

Bigger «Das war blauäugig»

Einer der Reimann bei seinem
Gesinnungswandel aktiv «bera
ten» hat war Nationalratskollege
Elmar Bigger selberHühnerzüch
ter Es habe am Schluss gar nicht
mehr so viel Überzeugungsarbeit
gebraucht sagte der St Galler
SVI Nationalrat gestern in der
Wandelhalle «Reimann war wohl

einfach ein wenig blauäugig Ich
reiche ja auch nicht einen juristi
schen Vorstoss ein wenn ich von
der Materie keine Ahnung habe»
Reimann war mit seinem Vor

stoss SVP intern nicht nur von

Fraktionskollege 8igger kritisiert
worden Nach Bekanntwerden

seines Vorschlags hagelte es Kri
tik vor allem von erbosten Kanin
chenzüchtern Einige drohten gar
mit Parteiaustritt Dass sein Rück

zug nun eine Reaktion auf diese
Kritik sei lässt Reimann nicht gel
ten «Ich habe schon zu Genüge
bewiesen dass ich mit Druckuni

gehen kann und eigenständig po
litisiere Auch bei der Personen

freizügigkeit habe ich mich an
fänglich gegen die Partei gestellt
Der Tierschutz bleibt ein wichti

ger Punkt in meiner politischen
Agenda» sagt Reimann
Massive Vorwürfe von Kessler

Der Gesinnungswandel des
Wiler Nationalrats löst insbeson
dere bei Tierschützer Erwin Kess

ler Kopfschütteln aus Der Präsi
dent des Vereins gegen Tierfabri
ken macht Reimann in einem an
verschiedene Medien verschick

ten E Mail massive Vorwürfe Der

SVP Nationalrat habe die feige
Variante gewählt und die Motion
zurückgezogen weil er partei
intern und von der «Kaninchen

züchter Lobby» unter Druck ge
setzt worden sei

Kessler hofft nun dass ein Par
lamentarier aus dem links grü
nen Lager die Kaninchen Motion
einreicht
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